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BRUCHHAUSEN-VILSEN ›
Als Vorsitzende der Gesund-
heitsregion Diepholz / Nienburg
überreichten der Nienburger
Landrat Detlev Kohlmeier und
sein Diepholzer Amtskollege
Cord Bockhop am vergangenen
Mittwoch zehn neue Defibrilla-
toren an Vertreterinnen und
Vertreter aus den Siegerorten.
Die Preisverleihung des Wettbe-
werbs „Sofort vor Ort“ fand im
Anschluss an das zweite Treffen
der Steuerungsgruppe der Ge-
sundheitsregion im Rathaus
Bruchhausen-Vilsen statt.

Besonders hervorgehoben wurde
die große Anzahl und Qualität
an Bewerbungen als Standort ei-
nes Defibrillators. Insgesamt
gingen aus beiden Landkreisen
59 Anträge ein. Bei der Auswahl
der Gewinner wurde klar, in al-
len 59 Orten wäre ein Defibrilla-
tor sinnvoll.

Einen Defibrillator erhielten aus
dem Landkreis Diepholz der
Schützenverein Haendorf e.V.,
die Ev. Luth. Kirchengemeinde
Barrien, der Schützenverein Na-
tenstedt und Umgebung e. V.,
der RFV Maasen-Sulingen u.U.
e.V. sowie der Gemeinderat

Quernheim. Aus dem Landkreis
Nienburg wurden die Kulturge-
meinschaft Großenvörde und SC
Grün-Weiß Großenvörde, die
Freiwillige Feuerwehr Heemsen,
die Ortsfeuerwehr Gandesber-
gen, die Dorfgemeinschaft Wen-
denborstel und der TSV Loccum
e.V. von 1895 bedacht.

Auch wegen der großen Reso-

nanz am Wettbewerb hat die
Steuerungsgruppe das Thema
Notfallversorgung aufgegriffen.
Hier werden aktuell Möglichkei-
ten diskutiert, wie die Notfall-
versorgung in der Gesundheits-
region weiter entwickelt werden
kann. Die handlichen Geräte,
die samt einer Wandhalterung
ausgegeben wurden, erhöhen im
Notfall deutlich die Chance einer

erfolgreichen Wiederbelebung.
Um die Geräte langfristig be-
triebsbereit zu halten, haben im
Landkreis Diepholz das Deutsche
Rote Kreuz und im Landkreis
Nienburg der Arbeiter-Samari-
ter-Bund gemeinsam mit dem
Deutschen Roten Kreuz die Ge-
rätebeauftragung und Geräte-
pflege übernommen.

‹

Landräte überreichen
die Defibrillatoren

› Zehn neue Lebensretter nehmen ihren Dienst in der Gesundheitsregion auf

Landrat Cord Bockhop übergab den Defibrillator an Gabriela Brauer (Mitte) und Amrei Thielker vom RFV
Maasen-Sulingen. Foto: André Fieseler / Medienzentrum Landkreis Diepholz

BASSUM › Der Vorkampf
„Shooty Cup“ 2019 auf Bezirks-
ebene fand in diesem Jahr wäh-
rend der Kadermaßnahme Luft-
pistole im Landesleistungszen-
trum des Nordwestdeutschen
Schützenbundes in Bassum
statt. Die vier gemeldeten Nach-
wuchsschützen Luftpistole für
den „Shooty Cup“ aus dem Be-
zirk Grafschaft Diepholz gehö-
ren alle dem NWDSB-Schülerka-
der Luftpistole an.

Das beste Mannschaftsergebnis
erzielten Sina Nicoley und Louis
Löhmann vom Schützenverein
Mallinghausen. 172 Ringe von
Sina und 162 Ringe von Louis er-
gaben 334 Ringe. Maximilian
Töpperwien und Julian Mertens
starteten für den SV Kirchdorf.

Die Ergebnisse von Maximilian -
161 - und von Julian - 154 Ringe
- ergaben ein Endresultat von
315 Ringen.

Die Ergebnisse der Mannschaf-
ten werden bis zum 19. Februar
an den Nordwestdeutschen
Schützenbund (NWDSB) gesen-

det. Der Endkampf des NWDSB
findet am 9. März im Lehr- und
Leistungszentrum (LLZ) des
NWDSB Bassum statt. Die dort
ermittelten drei besten Mann-
schaften aus den elf Bezirken
des NWDSB, in den Disziplinen
Luftgewehr und Luftpistole,
werden anlässlich der Landes-
verbandsmeisterschaften am
Sonntag, 16. Juni, im LLZ Bass-
um geehrt. Die beste Mann-
schaft Luftgewehr und Luftpis-
tole bildet für den Landesver-
band des Nordwestdeutschen
Schützenbundes beim Endkampf
des Deutschen Schützenbundes
eine Mannschaft. Der Endkampf
wird während der Deutschen
Meisterschaften 2019 in Mün-
chen-Hochbrück ausgetragen.

‹

Vorkampf für den „Shooty Cup“
› Schützennachwuchs aus Mallinghausen und Kirchdorf dabei

Die Nachwuchsschützen in Sachen „Shooty Cup“ 2019 (v. l.): Maximilian
Töpperwien und Julian Mertens (SV Kirchdorf) sowie Sina Nicoley und
Louis Löhmann vom SV Mallinghausen. Foto: Vallan

Im zweiten Anlauf konnte nun auch der letzte Hauptpreis der Su-
linger Weihnachtslotterie abgeholt werden:

Bei Euronics Ripke in Sulingen übergaben nun Inhaber Kai Ripke (links) und Thomas Wolter (rechts)
von der Initiative Sulingen das Samsung-Tablet. Nachdem der Preis Ende Januar neu ausgelost worden
war, weil sich der Besitzer des zunächst gezogenen Loses nicht gemeldet hatte, konnte nun Eugenia
Dillmann aus Sulingen zusammen mit ihren Kindern Kaity und Gabriel den Preis in Empfang neh-
men. Foto: Bartels

SULINGER LAND › Die Land-
tagsabgeordneten Volker Meyer
und Marcel Scharrelmann (beide
CDU) unterstützen Wettbewerb
„Deutschlands beliebteste Pfle-
geprofis 2019“.

Die Pflege in Deutschland ist
ohne den hohen Einsatz der 1,2
Millionen Pflegeprofis nicht zu
bewältigen. Marcel Scharrel-
mann MdL will die Menschen er-
muntern, diesen „stillen Hel-
den“ der Pflege öffentlich Danke
zu sagen. „Eine gute Gelegen-
heit, um Pflegekräfte aus unse-
rer Heimatregion für ihr beson-
deres Engagement zu würdigen,
bietet der Wettbewerb ‚Deutsch-
lands beliebteste Pflegeprofis‘.“

Ab sofort und noch bis zum 30.
April 2019 können Patienten

und deren Angehörige ihre Fa-
voriten für die Wahl zu
„Deutschlands beliebtesten Pfle-
geprofis“ vorschlagen. Auch
Kollegen oder Freunde dürfen
auf der Website www.deutsch-
lands-pflegeprofis.de engagierte
Profis oder ganze Teams für den
Wettbewerb nominieren, der
vom Verband der Privaten Kran-
kenversicherung (PKV) ins Le-
ben gerufen worden ist.

Volker Meyer MdL: „Es ist ein
schönes Zeichen der Wertschät-
zung, wenn auch aus unserer
Region besonders tolle Pflege-
profis für den Wettbewerb nomi-
niert werden. Besonders freue
ich mich darüber, dass dabei
auch ein Sonderpreis für Pflege-
Azubis vergeben wird. Das ist
ein sehr gutes Signal, denn die

Auszubildenden sind die Zu-
kunft der Pflege.“

Im Mai startet dann mit der On-
line-Abstimmung die heiße Pha-
se des Wettbewerbs. Vom 1. Mai
bis 15. Juni können alle Bürger
zunächst über die beliebtesten
Pflegeprofis der 16 Bundeslän-
der entscheiden. In der zweiten
Runde werden dann aus dem
Kreis der Landessieger die Bun-
dessieger gewählt. Alle Gewin-
ner treffen sich im November
2019 zur Galaveranstaltung im
Berliner Reichstagsgebäude.
Dort erhalten „Deutschlands be-
liebteste Pflegeprofis“ ihre Aus-
zeichnung aus den Händen von
Staatssekretär Andreas Wester-
fellhaus, Pflegebevollmächtigter
der Bundesregierung und
Schirmherr des Wettbewerbs.

Beliebteste Pflegeprofis werden
ausgezeichnet

› Vorschläge bis 30. April einreichen

SULINGEN › Mobbing, Liebes-
kummer, Stress mit dem Freund
oder der Freundin, Essstörung,
Selbstverletzung, Gewalt und
Traumatisierung sind nur einige
der zahlreichen Herausforderun-
gen im Jugendalter.

Ein offenes Ohr und Unterstüt-
zung für Mädchen und junge
Frauen bietet hierfür die Bera-

tungsstelle für Frauen und Mäd-
chen an. Zusammen mit Silvia
Lücke kann nach Lösungen und
Auswegen gesucht werden. Die
Beratungen können anonym
sein.

Am Donnerstag, 21. Februar,
wird von 14 bis 16 Uhr eine offe-
ne und kostenlose Sprechstunde
für Mädchen und junge Frauen

angeboten. Auch Beratung per
E-Mail, telefonisch oder eine te-
lefonische Terminvereinbarung
außerhalb der Sprechzeit ist
möglich. Die Beratungsstelle be-
findet sich in Sulingen, Bassu-
mer Straße 8 (im FGZ); Telefon
04271/787625; Handy 0173/
5794924 E-Mail silvia@frauen-
haus-diepholz.de.

‹

Ein offenes Ohr für Mädchen
› Beratung am 21. Februar


